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X P 1 5  F r e t l e s s  
F ü n f s a i t e rC L O V E R

Während die  Pre ise  vor  a l lem bei  amer ikanischen Edel instrumenten

völ l ig  außer  Kontrol le  geraten  s ind,  f indet  man bei  mancher  e inhei -

mischen Marke  noch hohe Qual i tä t  zu  schar f  ka lkul ier ten  Kursen.  

Der  noble  C lover-Fret less  gehör t  zwei fe l los  zu  d iesen fa i ren

Angeboten.

Ü b e r s i c h t

Fabrikat: Clover
Modell: XP15 Fretless
Gerätetyp: fünfsaitiger E-Bass 
mit Massivkorpus
Herkunftsland: Deutschland
Mensur: 864 mm, Longscale
Hals: aufgeschraubt; Ahorn mit 
Palisander-Griffbrett, 24 Lagen
Halsbreite: Sattel 44 mm 
XII. Lage 64 mm
Saitenabstände Steg: 18 mm
Korpus: Mahagoni mit 
Riegelahorn-Decke
Oberflächen: Mattlack
Tonabnehmer: passiv; 1× Delano
SBC5 HE/S Soapbar-Humbucker
Elektronik: passiv/aktiv; aktiver 
Preamp mit voreinstellbarem Pegel
Bedienfeld: Volumen, Zugschalter für
Passiv-Betrieb
Mechaniken: verchromt; gekapselte
Tuner, ABM-Steg mit Klemmarretie-
rungen, arretierbare Gurthalter
Gewicht: ca. 3,8 kg
Vertrieb: Clover

D
ir

k
 G

ro
ll

Was teuer ist, muss auch gut sein – nach die-
ser Binsenweisheit scheinen sich leider etli-
che Bass-Käufer zu richten. Auf der Frank-
furter Musikmesse waren vielerorts total ab-
gehobene Preise zu bestaunen. Nur kosteten
vergleichbare Instrumente oft zu DM-Zeiten
noch die Hälfte. Können diese teuren Stücke
in den letzten beiden Jahren so viel besser
geworden sein, dass dies die enormen Preis-
erhöhungen rechtfertigt? Merkwürdigerwei-
se gibt es nämlich auch qualitativ erstklassi-
ge Angebote ohne jeden Teuro-Effekt.

k o n s t r u k t i o n

Edelhölzer sind eine feine Sache, vor allem
für die Optik. Natürlich sollte bei einem gu-
ten Bass die klangliche Eignung der verwen-
deten Materialien weit im Vordergrund ste-
hen; wenn die Hölzer dann auch noch at-
traktiv aussehen, umso besser! Der Clover
besitzt eine zweiteilige Korpusbasis aus sehr
gleichmäßig gewachsenem Mahagoni, mit
liegenden Jahresringen verarbeitet. Ebenfalls
sehr gleichmäßig, mit engen Jahresringen,
ist der dicke Deckenbelag aus schön ge-

flammtem Ahorn, der auf die Mahagoniba-
sis mit einem dreilagigen Trennfurnier (Wal-
nut/Maple/Walnut) aufgeleimt ist. Edles
Aussehen geht hier offensichtlich mit klang-
licher Hochwertigkeit der ausgesuchten
Tonhölzer einher.
Der aufgeschraubte Hals sitzt praktisch spiel-
frei in der passgenauen Korpustasche. Er ist
einstreifig aus liegendem Ahorn gebaut und
besitzt ein dickes Griffbrett aus interessant
farbig gezeichnetem Palisander, mit gut ab-
lesbaren Markierungen für die wichtigsten
Lagen in der Flanke. Auch beim Halsmateri-
al spricht die Optik für beste Qualität, vor al-
lem die feinzellige, homogene Struktur des
Canadian Hardmaple deutet auf günstige
Eigenschaften wie Härte und Steifheit hin.
Die Vorderseite der abgewinkelten Kopfplat-
te ist mit einem schön gezeichneten Ahorn-
Furnier verziert.
Tadellos akkurate Verarbeitung ohne prahle-
risches Bohei ist man von Clover gewöhnt,
der XP15-Fretless ist ein gutes Beispiel dafür.
Seine hochwertigen und gleichzeitig attrak-
tiven Tonhölzer werden durch eine dünne
Mattlack-Versiegelung geschützt.

a u s s t a t t u n g

Eine solide Steg-Konstruktion ist bei einem
bundlosen Bass besonders wichtig, weil es
hier um maximale Sustain-Ausbeute und
feinste Klangdetails geht. Der dreidimensio-

nal justierbare ABM-Steg erfüllt diese Anfor-
derungen, er ist massig gebaut und vermei-
det Verluste an Schwingungsenergie, indem
hier alle justierbaren Teile durch Klemm-
schrauben festgesetzt werden. Auf der Kopf-
platte sind gekapselte Stimm-Mechaniken
aus koreanischer Fertigung montiert. Zur
Normalausstattung gehören bei Clover arre-
tierbare Sicherheits-Gurthalter.
Ein Fretless braucht nicht zwingend mehre-
re Tonabnehmer und umfangreiche Klang-
regelmöglichkeiten, wenn sein Holzton ge-
sund ist. Schließlich kann man einem sensi-
blen Instrument dann allein durch Nuancen
in der Spieltechnik eine große Palette an
Klangfarben entlocken, wozu eine gut ab-
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gestimmte Passiv-Elektronik dann die reich-
sten Übertragungseigenschaften liefert. Im
Clover-Fretless arbeitet ein zweispuliger So-
apbar-Humbucker von Delano, wobei sinn-
vollerweise die mittenkräftigere Serien-Ver-
drahtung der Spulen gewählt wurde. Der
Brillanzanteil des brummfreien Ausgangssig-
nals kann an einer passiven Höhenblende
variiert werden.
Viele Musiker möchten einen Fretless im
Wechsel mit dem Bundbass spielen; damit
dann beim Umstöpseln nicht der Verstärker
verstellt werden muss, besitzt der Clover ei-
nen eingebauten Preamp mit vorjustierba-
rem Pegel, so dass man den Fretless im Ak-
tiv-Modus pegelmäßig an seinen Bundbass
angleichen kann. Durch Herausziehen des
Volumen-Poti-Knopfs wird der Preamp ab-
geschaltet, so dass man den Clover rein pas-
siv benutzen kann. Der Aktiv-Modus ist hin-
gegen auch vorteilhaft, wenn es darum
geht, Klangverluste durch lange Anschluss-
kabel oder niederohmige Verstärkereingän-
ge zu vermeiden.
Die Elektronik-Abteilung ist blitzsauber ver-
arbeitet, das mit Kupferfolie geschirmte E-
Fach bietet reichlich Platzreserven für alle
möglichen nachträglichen Einbauten. Die
Batterie für den zuschaltbaren Vorverstärker
lagert in einem separaten Fach in der
Korpusrückseite. Da die Aktivschaltung ex-
trem sparsam arbeitet (Stromaufnahme ca.
0,2 mA), holt man rechnerisch aus einer Al-
kaline-Batterie etwa 2500 Betriebsstunden
heraus.

h a n d h a b u n g

Der Testbass wiegt exakt 3,8 kg, was für ei-
nen Longscale-Fivestring ein günstiges Ge-
wicht ist. Zum bequemen Spiel trägt auch
die ausgewogene Balance am Gurt bei, und
in der Auflagezone für den rechten Unter-
arm ist der Korpus komfortabel ausgeschlif-
fen. Wie selbstverständlich liegt das flache
Halsprofil mit dem unmerklich gewölbten
Griffbrett in der Hand. Die Saitenabstände
sind auf erwachsene 18 mm einjustiert, so
dass einem volldynamischen Anschlag

nichts im Wege steht
und auf dem Griffbrett
ausreichend Platz für sauberes Into-
nieren ist. Der Clover Fretless gibt sich un-
prätentiös als reifes, leicht spielbares Instru-
ment ohne Macken und Allüren.

k l a n g v e r h a l t e n

Schon am Clover-Stand auf der Musikmesse
ist mir der XP15-Fretless als besonders
schnurrfreudiges Instrument aufgefallen,
weshalb ich ja auch gleich ein Exemplar ge-
ordert hatte. Und der Testbass erfüllt
tatsächlich höchste Erwartungen. Was kann
man von einem guten Bundlosen mehr er-
warten als willige, sensible Tonanprache, ei-
ne schwelgende Sustain-Entwicklung und
charakterstarkes Aufschwingen des Holz-
tons? Im Legato-Spiel erzeugt der Clover ei-
nen kultivierten Schnurrton mit bassiger
Fundiertheit und sattem, tiefmittigem
Growl, der sich in einer entspannt-souverä-
nen Art nach dem Anschlag sogar noch in-
tensiviert und füllig aufschwingt. Aber das
Instrument überzeugt auch bei hart und
schnell gespielten Läufen durch präzises An-
sprechen und gewogen präsente Durchsich-
tigkeit. Der dichte und ungemein stabil
schwingende Ton reagiert feinfühlig auf de-
zente Modulationen und spieltechnische
Varianten, was natürlich pure Spielfreude
erzeugt: Super!
Eine große Überraschung ist hier die tiefe H-

Saite, gerne ein Sorgenkind gerade bei
bundlosen Bässen. Aber hier zeigt

die dicke Saite keine Spur
von Pappigkeit, sondern
legt die gleichen, reichen

Schnurreigenschaften wie die
übrigen Saiten an den

Tag, und das bis in
die tiefste Lage.

Der Delano-
S o a p b a r
überträgt
den kulti-
v i e r t e n
F re t l e s s -

Ton mit saftiger Fülle und genau angemes-
sen dezenter Präsenz, so dass auch bei här-
testen Anschlägen nicht metallische Schärfe
im Vordergrund steht. Die passive Höhen-
blende ist bestens auf den Pickup abge-
stimmt und erlaubt mollige Bass-Sounds mit
hervorgehobenen Nasalmitten. Für die
Hochwertigkeit des abschaltbaren Vorver-
stärkers spricht das Ausbleiben eines merk-
lichen Klangunterschieds beim Umschalten
auf Passiv-Betrieb. Nur bei langen Kabeln
fällt auf, dass im Aktiv-Modus etwas spritzi-
gere Brillanzspitzen bei der Bassanlage an-
kommen.

r e s ü m e e

Man braucht hier nur eine beliebige Saite
anzuschlagen und weiß, dass man einen
Ausnahme-Fretless in den Händen hält. So
ein schnurrfreudiges Instrument mit satt
fundiertem, Growl-mittigem Sustain habe
ich selten gespielt. Ohne Frage macht sich
hier der Einsatz kompetent ausgewählter
und hochwertigster Tonhölzer bezahlt, und
Clover macht eindrucksvoll vor, dass man für
ein Spitzeninstrument keinesfalls unver-
schämte Preise hinblättern muss. Dieser
Fivestring-Fretless ist ein Traumbass, der
keinen Vergleich zu scheuen braucht. Erst-
klassige Qualität muss also keineswegs
superteuer sein. ■

P l u s

• Klangverhalten
• Schnurrfreudigkeit
• Tonkultur
• Bespielbarkeit
• Tonhölzer
• Verarbeitung
• Preis/Leistungs-Verhältnis

Plus
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